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Berlin, vom 12. November. 

Se. Maj der König haben dem Major v. Rochow, 

aggregirt dem Regiment Garde du Corps und Adjutan⸗ 

ten des Prinzen Wilhelm von Preußen Königl. Hokeit, 

Bruders Sr. Maſeſtaͤt des Königs, den St. Johanni⸗ 
ter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Berlin, vom 13. November. a 
Se. Maj. der Koͤnig haben dem Königl. Baieriſchen 
Staats⸗Miniſter des Königl. Hauſes, des Aeußern und 
der Finanzen, Grafen von Armanngperg, und dem 
Königl. Baier. außerordentlichen Gefandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter am Königlichen Preußiſchen Hofe, 
Grafen von Lurburg, den rothen Adler⸗Ordcu erßer 
Claſſe, dem Bier » Präſidenten der Würtembergifchen 
Stände-Berfammlung, 1 von Cotta, dem Vor⸗ 
ſtande des Baleriſchen Zollweſens, Wirklichen Geheimen 
Miniſterialratb von Wirſchinger, den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Claſſe, dem Koͤnigl. Baieriſchen Ober⸗ 
Joll⸗Adminiſtrationsrath Stuhlmüller und dem Königl. 
Baier. Legations⸗Scerelaͤr, Kammerherrn, Grafen von 
en den rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe zu ver⸗ 
ıhet. 
2 en Maingegenden, vom 10. November. 
Am 6. Mob. iſt in Mainz folgende Bekanntmachung 


 Bemäbeit der beſtehenden Verträge, nach wel- 
chen die Gouvernements: und N 
in der Bundesfefiung Mainz, zwiſchen Oeſterreich und 

reußen, von 5 zu 5 Jahren, alterniven und das Fe⸗ 
ee nunmehr nach u von 5 Jah⸗ 
ren, — nachdem darüber von beiden allerhöchſten Höfen 
die noͤthigen Verfügungen erfolgt ſind, — wieder von 

reußen an Oeſterreich er ſoll; auch demgemaͤß 
— Königl. H. den Hrn. Feldmarſchall Herzog Ferdi⸗ 
nand von Wärtemberg zum künftigen Gouverneur von 
Mainz, und den Hrn. Feldmarſchall⸗Lieut. Grafen von 


Commandantur⸗Stelle 


Mensdorff zu deſſen Stellvertreter, ingleichen Se. Mai. 
der König von Preußen den Hrn. Sen Major Sehen. 
von Müßling zum kuͤnftigen Felungs-Commandanten 
zu ernennen geruht haben, fo iſt am heutigen Tage die 
Kin des hieſigen Feſtungs⸗Gouvernements von dem 
Koniel. Preuß. Gen ⸗Lieut. Hrn. v. Carlowitz, als bis⸗ 
herigen Stellvertreter Sr. Base: Hoh. des Prinzen 
Wilhelm von Preußen, an den K. K. Oeſtr. Feldmar⸗ 
ſchall-Lieut. Hrn. Grafen v. Mensdorff, und das Fe⸗ 
ungs⸗Commando von letzterem als Feſtungs⸗CEomman⸗ 
danten an den Königl. Preuß. Gen.⸗Major, Hrn. Frhry. 
v. Muüffling beverkfielligt worden. Die fonitigen Ver⸗ 
hältnife der bisherigen Feſtungs⸗Verwaltung bleiben 
dadurch ungeaͤndert. Dieſer traetgtmaͤßige Wechſel der 
biefigen Feſtungebehörden wird hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. Mainz, den 6. November 1829. 
Das Feſtungs⸗Gouvernement.“ 


Das Frankf. Journal enthaͤlt gleichzeitig das nach⸗ 
1 ten: W 5 a: es 

Parolebefehl an die geſammte Garniſon der Bundes: 
feſtung Mainz: „Se. Maj. der König, mein Ar und 
Bruder, haben geruhet, mich, da der traetatmäßige Gou⸗ 
vernementswechſel der Bundesfeſtung Mainz nunmehr 
eintritt, meines Verhaͤltniſſes als Gene daſelbſt 
gnadigſt zu entbinden. Mit dieſer Anzeige an die bei⸗ 
derſeitigen Truppentheile dortiger Beſazung iſt es mir 
ungemein erfreulich, denſelben meine Zufriedenheit aus⸗ 
zudräden, wegen des pünktlichen Gehorſams, womit fie 
meinen Befehlen allezeit eutgegengekemmen, wegen der 
brüderlichen Eintracht, welche Oeſir. und Preuß. Krie⸗ 
er während. der fünf Ichten Jahre immer feſter ver⸗ 
and, und wegen des Vertrauens, welches mir ſämmt⸗ 
liche Untergebene in dieſem Zeitraum bewieſen. Es ge⸗ 
reicht mir zur großen Mana un Niederlegun 
meiner Wuͤrde eines Gouverneurs, dieſes mir bei An⸗ 
nahme derſelben vorgeſteckte Ziel erreicht zu haben, und 


danke hiermit herzlich für die mir verfönlich 1 

Ergebenheit, deren Andenken mir ſtets werth bleiben 

wird. Schloß Fiſchbach, den 26. October 1829. 
Wilhelm, Prinz von Preußen.“ 


Am 3. Nov. fand in Augsburg eine, ſeit 28 Jahren 
nicht mehr geſehene, religidſe Feierlichkeit Statt. In 
dem Kloſter der Franziskanerinnen zu Maria Stern 


wurden acht Kandidatinnen, zum Theil auch aus hoͤhern 


Staͤnden, in den Orden eingekleidet, im Beiſein des 
Domkapitels, des Magiſtrats und einer großen Menge 
von Honoratioren. Am 4. ſollte eine ähnliche Feier⸗ 
lichkeit in dem Kloſter der Dominikanerinnen zu St. 
Urſula mit ſieben Kandidatinnen vorgenommen werden. 
Unter den Einzukleidenden eines jeden dieſer beiden 
Klöfter befinden ſich vier Lehrerinnen, welche, da die 
Meſtauration diefer beiden Kloster nur zum Behufe des 
Schulunterrichts ſiattfand, die Schulen uͤbernehmen, ſo 
daß nun ſaͤmmtliche kathol. Maͤdchenſchulen in Augs⸗ 
nn den Klöftern Übertragen find, 
is jetzt hat man noch nicht die mindeſte Spur von 
dem Thaͤter des Mordverſuchs gegen den Nürnberger 
Findling Kaspar Hauſer. Den zweiten Tag konnte man 
Hauſer beſuchen; er, der Tags zuvor ganz ohne Beſin⸗ 
nung war, ſagte an dieſem Tage Alles ſo aus, wie es 
die Zeitung angegeben bat, und wurde von dem Kreis⸗ 
und Stadtgericht zu Nürnberg, von 3 bis 6 Uhr fort⸗ 
waͤhrend, jedoch mit aller Vorſicht und Schonung, in⸗ 
uirirt. Man widmet dieſem wirklich un luͤcklichen 
uͤngling alle moͤgliche Aufmerkſamkeit, denn gleich nach⸗ 
dem der Mordanſchlag ruchtbar geworden, wurde die 


Königl. Regierung des Rezat⸗Kreiſes in Anſpach per 


Eſtaffette von dem Vorgefallenen benachrichtigt, worauf 
der Präfident des Oberappellationsgerichtes, der be⸗ 


ruͤhmte v. Feuerbach, ſelbſt na, 
Ort und Stelle zu Te, 9 he 8 


die 

wird in der Stadt und Gegend ſehr wick g rochen. 
Die allgemeine Meinung it; daß an dieſem Hauſer 
mehr gelegen iſt, als man anfänglich glaubte, und daß 
er bas Opfer eines ungeheuern, aus Eigennutz und 
Habſucht hervorgegangenen, Verbrechens iſt. Er wird 
Bien bewacht, um ihn vor weitern Gefahren zu 

itzen. 


Aus dem Haag, vom 4. November. x 
Folgendes iſt das Programm der Feſtlichkeiten , welche 


Di 
wiſchen den hohen Verlobten die Ringe 
50 übe 
e 


für alle Ihren Majeſiaͤten n er⸗ 


eden die Gluckwänſchungen wegen der Ver⸗ 
Die Damen werden in Roben, 
ala erſcheinen. 3) um 7 Uhr Abends iſt 


Verlobten, ſo wie der gan i U ein 
werden. 4) Sonntag ben n. aden kebe l 
keiten Statt. 5) Montag den 9. Nov. großer Ball und 


Souper in Gala bei Hpfe- 


wird „Mit dem Kriege ſieht es hier 


eſchichte 


Aus dem Haag, vom 7. November. . 
Der General-Procurater bei dem hiefigen hoben Ge⸗ 
richtshofe ſetzt in einer Bekanntmachung vom 5. d. eine 
Belohnung von 25000 Niederländifchen Gulden für 
dieſenigen aus, welche die in der Nacht vom 25. auf 
den 26. Sept. im Pallaſt des Prinzen von Oranien in 
Bruſſel geſfoblenen Juwelen, Perlen und anderen Koſt⸗ 
barkeiten herbeiſchaffen oder durch ihre Anzeigen die 
Entdetung des ganzen Schatzes herbeiführen. Dieſe 
Belohnung ſoll auf das Doppelte, alſo auf 50000 Gul⸗ 
den erhöht werden, wenn der Thäter oder die Thäter 
mit hinreichender Sicherheit bei Gericht angezeigt wer⸗ 
den. Verhaͤltnißmäßige Belohnungen werden denjenigen 
zugeſichert, die einen Theil jener Koſtbarkeiten herbei⸗ 


ſchaffen. äh - 
Sr Zeendam, vom , November. 

Hier iſt am 29. v. M. ein Priddterief aus Weltevrede 
auf Java vom 18. Mai eingegangen, worin gemeldet 
ö i „ . auf ſehr gutem 
Fuß. Dievo Regoro iſt jetzt völlig eingeſchloſſen; er hat 
beinahe keinen Boden mehr, um ſeinen Reis zu bauen, 
welches das einzige Nahrungsmittel iſt, durch deſſen 
Mangel bald Aufrühr unter 14 5 Untergebenen ent⸗ 
ſtehen muß. Unſer Heer iſt jetzt auch in gutem Stande, 


nämlich durch 1000 Europäer verftärft, was hier viel if.“ 


Wien, vom 2. November. 
Es geht hier ſeit einigen Tagen das Gerücht, unſer 
Miniſterium ſei gegenwärtig ernftlich damit beſchaͤftigt / 


die Verhaͤltniſſe zu Portugall zu ordnen und bee | 


der Stellung zu dieſem Staate einen feſten Beſchlu 
zu faſſen. 


Dem Vernehmen nach, haben Se. Mai. der Kaiſer 
ifer Nicolaus ein 
welchem Aller⸗ 


wo dort Augenübel und ſcorbutſſche Krankheiten berrſch⸗ 
dieſem wohlſchmeckenden 


geſtellt und eingerichtet ſein, welches das hieſige Grie⸗ 
chen-Gomite auf Andringen des wackeren — 
eſendet hatte, damit an Ort und Stelle wohl⸗ 
eile Gelatine gemacht werden könnte. Wiewohl der 

pparat bier ſehr dauerhaft aus verzinntem Kupfer vers 
fertigt wurde, ſo konnte er doch bisher in Gri enland 
nicht gebraucht werden, weil unterweges das Ventil 
Dort konnte aber kein andere 
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i 
| 


5 


gemacht werden; auch fehlte das nothige Brennmaterial, 4 0 
Itzt iſt Bürger verfuͤhre. Sie wußte den Vise. dahin zu be⸗ 


lands ſo wichtige 


tung des 


an dem jene Gegenden bisher fo arm waren. J 
in Aegina das Autoklav reparirt und das nöthige Holz 
herbeigeſchafft. E 
in Berg des benachbarten, wegen feiner herklichen 
Waſſerfaͤlle berühmten Sixttbals in der Nähe des Mont⸗ 
blanc droht einzuſtürzen. Die Anwohner in dem be⸗ 
nachbarten Hütten flüchten nach allen Seiten. Dieſe 
Naturerſcheinung ſcheint mit dem am 12. October im 
Dorfe Sanen, Kantons Bern, verſpuͤrten Erdbeben in 
Verbindung zu Neben, denn ſeit dieſem Tage hat der 
Berg einen großen Riß bekommen. 
Paris, vom 4. November. 
Der Courier fr. behauptet, die Pforte ſei fuͤr weg⸗ 
genommenes Eigenthum Frankreichs und feiner Buͤrger 


waͤhrend des, unter der Republik und dem Kaiſerreich 


mit ihr gefuͤhrten Krieges us dem, vom Marſchall 
Brune als Botſchafter in Con antinopel aufgemachten 
Statute 18 bis 20 Millionen Fr. die in die Koffer des 
Sultans geſtoſſen, ſchuldig geblieben. Als hernach 
Marg. v. Riviere K. Botſchafker geweſen, habe derſelbe 
nicht allein die Betreibung dieſer Forderungen nicht ge⸗ 
fürdent, fondern auch unſre Capitülationen aufgeopfert, 
ndem er, ohne Ruͤckſicht auf erworbene Rechte, ohne 
Ermächtigung, darüber zu unterhandeln, einem Zolltarif 
beigepflichtet und auf das Vorrecht der Flagge, die fruͤ⸗ 
ber zu allen Zeiten die Ladung gedeckt, verzichtet habe. 
Bei der Tuͤrkiſchen Beſchlagnahme der Güter aller 
Griechen in Smyrna im Anfange des Griechiſchen 
Aufſtandes fei, trotz den Reclamationen aller Conſuln, 
keine Nückſicht darauf genommen, daß fuͤr einen Theil 
dieſer Güter den Eutopäifchen Kaufleuten, von welchen 
ſie gekauft worden, noch keine Zahlung geleiſtet ſei. 
Dadurch habe der Franz. Handelsſtand wieder, allein 


in Smyrna und deſſen Dependenzien, uͤber vier Mill. 


verloren, ohne den ungeheuern, ſeiner Schiffahrt zuge⸗ 
fuͤgten Nachtheil zu rechnen. Und aus allem dieſen ehe 
hervor, in welchem Sinne wir „dle begünſtigtſte Na⸗ 
tion in der Levante“ genannt wurden. 
Rom, vom 29. October. 
Der Oberſt von Heidecker iſt hier angekommen. All⸗ 
emein iſt unter den Fremden, das Verlangen, einen 
ann zu ſehen, der fi um die Befreiung Griechen⸗ 
Verdienſte erworben hat. Man jagt, 
Se. Maj. der König von Baiern, dem genanntes Land 
ſo viel verdankt, babe dieſem Officiere erlaubt, einige 
255 hier zu verweilen, um ſich nach den Mühfeligteiten 
einer rubmvollen militäriſchen Laufbahn wieder mit 
den Kuͤnſten des Friedens zu beſchaͤftigen, 
ſelbe gleich aug gaben iR 
iſſabon, vom 17. October. 
Vicomte von Queluz ſoll kürzlich in feinem Ver⸗ 
bannungsorte jenſelts des Tajo von Don Mignel einen 
Beſuch Rneognite erhalten haben. ‘ 
Liſſabon, vom 21. October. 
(Privatmittbeilung) . 
Hier einiges NE ere über die Umſtände der Verhaf⸗ 
Pier v. Queluz, der noch immer in Alfeite 
gefangen iſt. Dieſe Nachrichten rühren ſelbſt von eif⸗ 
tigen Anhängern D. Miguels ber. Die Infantin Iſa⸗ 
bella Maria entſchloß ſich, ihrer eingewurzelten Abnei⸗ 
gung gegen den Guͤnſtling ihres Bruders ungeachtet, 
au einer Unterredun elle man . 
ter über die wenige Ruͤckſi eklagte, we 
fie ſelbſt nähme, und namentlich uͤber die Willkuͤhrlich⸗ 


worin der⸗ 


keit, mit welcher ihr Bruder gegen Tauſende rechtlicher 


wegen, ihrem Bruder Vorſtellungen zu machen, u 

ihn zu bitten, den Geboten der Maßigkett und Denfehe 
lichkeit Gehoͤr zu geben, welche die Familie Braganza 
von jeher befolgt, und welche allein dazu fuͤbren kenn 
ten, einem Volke, das ſich ſtets fo gehorſam gegen den 
Willen ſeiner Beherrſcher gezeigt, die Ruhe wieder zu 
15 Der Vis. ermangelte nicht, ſich dieſes ſchoͤnen 
Auftrags zu entledigen, um ſo mehr, da dieſer ſelbſt 
im Intereſſe ſeines Herrn war. Er hatte indeß nicht 
den Erfolg, den man davon erwartete: im Gegentheil 
ward er die Veranlaſſung der Ungnade des Guͤnſtlings. 


Gegenwaͤrtig befindet ſich die Prinzeſſin als Gefangene 


ihres Bruders und ihrer Mutter, in dem Pallaſt. Sie 

wird genau bewacht, und man wechſelt alle Augenbli 
ic Kite ; hſelt alle Augenblick 
ente iſt von weiter nichts, als von der bevorſte en⸗ 
a Krönung des Kbnigs D. Miguel die Rede. Ne 
Feſtlichkeit wird indeß noch mit einer andern verbunden 
werden, der Bekanntmachung feiner bevorſtehenden Ver⸗ 
1 mit einer Prinzeſſin von Neapel. Dieſe Prin⸗ 
feine Couſine, da die Koͤniginnen von Portu: 


3 vom 4, November. 5 5 
Vor mehreren Tagen iſt das 700 Tons große Schiff 


5 nach dem entfernteſten Punkt der Erde 
olgen / 
ace ene iſt, und zu welcher man ſich nichts 
deſto weniger fp 0 
namentlich am Bord des „Warrior“ ſelbſt das 
des Schiffes mit Auswanderern angefüllt war. 
ſodann mehrere koſtbare Pferde, funfzig Hunde der aus⸗ 
ezeichnetſten Nacın, Kühe, Schaafe, und Schweine, 
Si alles verschifft, was bei 
nuͤßlich und wuͤnſchenswerth e muß. So re 
bi aue von Anfang an mit Allem was 10 an 
völlig ausgebildeten buͤrgerlſchen Geſellſchaft erforderlich 


einer erſten dec 


iſt, wie es dieſe Colonie am Sivan-River in Auſtrallen 
(im 31. Grade der Breite und 11 der Laͤnge) ſein wird, 
war es wohl noch mit keiner der Fall, ſelbſt nicht mit 
den Engliſchen Niederlaſſungen in Nord Amerika, aus 
welchen ein Paar Jahrhunderte fpäter die jetzigen 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika hervorgegangen 
find. Es ficht mithin auch zu erwarten, daß ſich dieſe 
Weſtlich⸗Auſtraliſche Coloniſirung Großbritanniens, die 
von Anfang an alle Vorrechte der freien Brittiſchen 
Conſtitution genießen ſoll, noch raſcher und kräftiger 
entwickeln werde, als es damals die Nord⸗Amerikaniſche 
ethan, und welchen Einfluß dies auf das Mutterland 
Inden wird und muß, laßt ſich nach dem, welchen jenes 
Ereigniß ausgeuͤbt hat, leicht ermeſſen. — Um ſich einen 
Bear von der Größe und dem Umfange dieſes in die 
Weltbegebenheiten eingreifenden Unternehmens zu ma⸗ 
chen, möge folgender von dem Engl. Gouvernement ans 
genommener Vorſchlag des Herrn Th. Peel (Verwand⸗ 
ten des Miniſters) und einiger wenigen Anderen dienen, 
welcher nun auch in der Ausfuͤhrung begriffen, aber von 
den Anſtedelungen der oben erwähnten Auswanderer mit 
dem Schiffe „Warrior“ gänzlich unabhangig it. — Die 
Peel'ſche Geſellſchaft verſpricht nämlich 10000 Manner, 
Weiber und Kinder aus England, Schottland und Ir⸗ 
land hinuͤber zu fuͤhren, und fuͤr dieſe binnen 4 Jahren 
gute Schiffs Gelegenheit, verſehen mit Allem, was Emi⸗ 
granten gewöhnlich geſtattet wird, zu finden. Ferner 
tauſend Stück Hornbieh nach der Colonie zu ſchaßfen. 
— Die Geſellſchaft berechnet die Koſten dieſer Emigra⸗ 
tion u 30 Pfund (ſehr hoch) per Kopf oder Perſon. 
— Dieſe Geld⸗Auslage will ſie aus eigenen Mitteln 
beſtreiten, dafuͤr aber die Zahlung vom Gouvernement 
in Land zu 13 Shill. St. pr. Acre (n 285 Rheinl. 
eben empfangen, alſo ein Quantum von 4 Mill. 
eres oder 6250 Engl. [IMeilen! — Aus dieſem Lande 
will die Geſellſchaft jedem der mannlichen Austwande 
rer von jenen 10000 ein Quantum von 200 Aeres auls⸗ 
ſcheiden und anweiſen, und fie dem Anſtedler als 
Schenkung vom Gouvernement documentiren. Da der 
Boden der Sivan⸗River Colonie weniger trocken, als 
andere Theile von Auftralien, und mithin für den An⸗ 
bau von Taback und Baumwolle beſſer geeignet if, fo 
ſollen dieſe Artikel beſonders im Großen produeirt wer⸗ 
den, demnaͤchſt auch insbeſondere Zucker und Flachs. — 
Ferner fol die Pferdezucht für den Verkehr mit Oſtin⸗ 
dien die Aufmerkfamkeit der Colonie in Anſpruch nehmen, 
und endlich auch noch Pel oder geſalzenes Fleiſch für 
die Brittiſchen Flotten hergerichtet werden, wozu die 
Nähe von Salinen der beſten Art die Hand bietet und 
große Vortheile verſpricht. 
Nach deu letzten Berichten aus den Vereinigten 
Staaten 4 in Baltimore das Geruͤcht, daß es vor 
Kurzem in Folge eines Mißverſtaͤndniſſes zwiſchen dem 
General Jackſon und einem in Waſbington lebenden 
Geiſtlichen ſehr lebhaft hergegangen ſei. Oberſt Tow⸗ 
ſon ſoll verhaftet worden fein, und Major Eaton feinen 
Abſchied eingereicht haben, der aber vom General Jack⸗ 
fon nicht angenommen worden ſei. Der Serretär der 
Marine, Herk Branch, fol nicht gut mit dem Präfl- 
denten ſtehen, und wird, wie es heißt, noch vor der 
naͤchſten Congreß⸗ Sitzung feine Entlaſſung erhalten. 
Es war jenen Berichten zufolge die Meinung aller 
wohlunterrichteten Männer, daß das gegenwärtige Ca⸗ 
binet auf dem Punkt ſei, ſich aufzuldſen⸗ 


London, vom 6. November. 
Die Oſtindiſche Regierung bat wieder mehrere Ver⸗ 
Änderungen mit der Armee vorgenommen; die Befdr⸗ 
derung dit erleichtert, dagegen find mehrere Bataillons 
entlaſſen worden. Ueber das Benehmen des Oberfeld⸗ 
herrn, Lord Combermere, baden ſich ſehr unguͤnſtige 
Urtheile vernehmen laſſen; beſonders tadelt man, daß er 
in feiner Stellung Vittſchriften von bewaffneten Corps 
ausdrücklich genehmigt und ſogar dazu ermuntert habe. 
Es ſcheint ein bedeutender Grad von Inſubordination 
unter den Europäifchen Truppen ſowobl, als den ein⸗ 
heimiſchen zu walten. Dringender als je erſcheint dem⸗ 
nach ein mehr unmittelbarer Einfluß unferer Regierung 
auf Oſtindien, und im Falle der Freiheitsbrief der Com⸗ 
pagnie nach ſeinem Ablaufe auch erneuert würde, ſo 
dürften die eintretenden Beſchraͤnkungen ihr doch alle 
politiſche Gewalt rauben. 2 

5 zen vom 4. November. 

Durch einen Allerhoͤchſten von Sr. Maß dem Kaiſer 
am 1. Oct. unterzeichneten, und an den dirigirenden 
Synod gerichteten Ükas wird befohlen: Das Geburts⸗ 
feſt Sr. Kaiſerl. Hoheit des Thronfolgers und Grof⸗ 
fürften Alexander Nicolajewitſch, das bisher am 3. Mai 
gefeiert wurde, ſoll von jetzt an am 29. April, dem Tage 
der Geburt Sr. Kaiſerl. Hoheit begangen werden. 

Der Perſiſche Botſchafter, Prinz Chosrew⸗Mirza, hat 
— ge Gefolge am 30. v. M. die hieſige Reſidenz 

In Anerkennung der nuͤtzlichen Bemuͤhungen der aus⸗ 
laͤndiſchen Profeſſoren Roſe und Ehrenberg, die als 
Begleiter des Königlich Preußiſchen Wirklichen Gehei⸗ 
men Raths, Baron von Humboldt, ſich der Unterſu⸗ 
chung der Naturſchaͤtze des Ural⸗ und Altai⸗Gebirges 
unterzogen haben, find Beide zu Rittern vom St. 
Annen⸗Orden zweiter Claſſe ernannt worden. 


N , Conſtantinopel, vom 10. October. 

Seit der Ratification des Friedens hat ſich hier wenig 
von Bedeutung zugetragen, und das Tuͤrkiſche Mini⸗ 
ſterium würde ſich ausſchließlich mit der Auftreibung 
der Kriegs⸗Contributionen befchäftigen lennen und fürs 
Erſte keine andere Sorge haben, als die militaͤriſche 
Beſetzung der — 5 moͤglichſt abzukuͤrzen, kaͤme nicht 
die Kriegsluſt Muſtapha Paſchas von Scutari ſehr zur 
Unzelt, und gäbe dieſer unbeſonnene und widerſpenſtige 
Satrape nicht neue Veranlaſſung zu Klagen von Sci⸗ 
ten des Ruſſiſchen Ober: Generals. Muſtapha Paſcha iſt 
noch immer mit feinen Albaneſern zwiſchen Ppilippopel 
und Adrianopel gelagert, und beunruhigt die Fommuni⸗ 
cationen der Rüſſiſchen Armee auf allen Seiten, ob 
ihm gleich der Sultan zu wiederboltenmalen die be⸗ 
ſtimmteſten Befeble zugeschickt hat, ſich zuruͤckzuziehen, 
und den geſchloſſenen Frieden zu reivectiven. Er ſcheint 
den Krieg im tiefſten Frieden ſortſehen und die Heilig⸗ 
leit der Verträge mit Hufen treten zur wollen; jedoch 
dürfte er bald bereuen müſſen, ſich eitlen Hoffnungen 
hingegeben und ſeine Stellung verkannt zu haben. Der 
Graf Narifchtin, Adintant des Generals Diebitich, in 
vor einigen Tagen hier eingetroffen; er ſoll Ueberbrin⸗ 
ger eines Schreibens ſeines Cbefs an die Pforte ſein, 
worin derſclbe ſich uͤber die Nichtachtung des eben uns 
terzeichneten Friedens⸗Vertrags bitter beſchwert, die 
au auffordert, ibre Vaſallen zur Ordnung zurückzu⸗ 
uhren, widrigenfalls⸗er (Diebitſch) ſelbſt Maaß regeln 
gegen den Unfug des Muſtapha Paſcha ergreifen würde ° 


Dieſes Schreiben ſoll einen tiefen Eindruck auf alle 
Mitglieder des Divans gemacht, und die Abſendung 
mehrerer Tataren nach Philippopel veranlaßt haben. 
Man ficht mit großer Spannung den naͤchſten Nach⸗ 
richten aus jener Gegend entgegen, und wuͤrde ſehr 
edauern, wenn die Unbeſonnenheit einer unzeitigen 
Bravade neues Blutvergießen nach ſich ziehen, und die 
Vernichtung des einzigen, der Binder noch uͤbrig geblie⸗ 
enen bedeutenden Truppen⸗Corps zur Folge haben 
ſollte. Es wird behauptet, die bei Philippopel verſam⸗ 
melten Albaneſer beliefen ſich auf 30000 Mann. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Im Rhone Departement iſt die Leſe beendigt, und 
der Wein beſſer als voriges Jahr ausgefallen. In an⸗ 
dern Gegenden hingegen hat der Wein ſehr gelitten. 

Der Paſcha Mohamed Omimun iſt in Fez geſtorben 
und prächtig begraben worden. Dieſer Mann war we⸗ 
gs feiner Tapferkeit und feiner Talente in Marokko 
crühmt. Der Kaiſer wohnte dem Leichenzuge bei. 

obamed war es, der, als Paſcha von Tanger, die 

uslieferung der Span. Flüchtlinge verweigerte. 

Eine Madame Jevers zu London hat neulich mit dem 
bekannten Buchhaͤndler Ackermann die Wette eingegan⸗ 
gen, daß fie in 8 Stunden 30 Madchen, vom sten Jahre 
angefangen, vollkommen leſen lehren wolle, wenn fle 
guch vorher keinen Buchſtaben rannten. Die ſaͤmmtlichen 
Rädchen, die Ackermann ſelbſt auswaͤhlte und vom Lande 
ommen ließ, konnten ſchon in der ſiebenten Stunde 
vortrefflich leſen. N 
— ꝗ ꝑꝗ—ꝑ mßÄßÄ———ß—ßK—K—ß—ß—ßÄ8,;V¼Z ́Ü¹[221 æ⅛?Y TPU 
Theater ⸗ Anzeige. 

Mittwoch den 18. Novpbr. 

Nächte zu Valladolid, 


oder: 
Die Schreckensſcene um Mitternacht. 
Drama in a Alten, 
n 


Die Schwabin in wien, 
5 Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 3 
Da diefe Vörſtellung zu meinem Beneſiz beſtimmt iſt, 
fo lade ich mit der Anzeige, daß in der zweiten Piece 
Herr Leutner mitwirken wird, dazu ganz ergebenſt ein. 
N Thune Burkofski. 


z wei 


— 
Wohlthätigkeits Anzeigen. 

Kür die Ueberſchwemmten in Preüßen find noch 
dem unterzeichneten Bureau zugekommen: No. 179) 
noch aus dem Satziger Kreiſe 4 Rt. 17 Sgr. 1 Pf. 
10) noch aus dem Pyritzer Kreiſe 122 Rt. 21 Sgr. 
di Pf, in Summa 16 Rt. 8 Sgr. 6 Pf., womit 
ieſe Kollecte geſchloſſen. Ueberhaupt find dem Bür 
eau zugekommen, incl. des Goldes, 10,943. Rt. 13 Sgr. 
n Pf. Stettin, den liten November 1839. 

Koͤnigl. Ober-Präſidtal⸗Büreau. 
4 — > „ 

‚Für die ueberſchwemmten in Schleſten find noch 
No. 41) von der Stadt Paſewalk 
t. 12 Sgr. 6 Pf 442) von der Stadt Greiffen⸗ 
R 26 Sgr. 9 Pf. 43) aus dem Gtralfuns 
an Regierungs⸗Departement 9 Fr d'or 1 Ducaten 
Lab dean At. 22 Sgr. 3 Pf. 44) durch den Herrn 
an drarh, v. d. Marwitz zu Stargard, bei demſelben 
Aigegeben 2 Fr.d'or 1 Ducaten. 45) von der Stadt 

'clam 68 Rt. 22 Sgr. 9 Pf. 46) von einem 


und Rätbſeln. Von Sh.....N. 


Freunde Schleſtens 2 Fr. d'or, in Summa 13 Fr. d'or 
2 Ducaten 618 Rt. 24 Sgr. 3 Pf. und im Ganzen 
494 Frid'or 3 Ducaten und 1131 Rt. 23 Sgr. 1 Pf. 
oder incl. Gold, den Friedrichsd'or zu 8 Rt., den 
Ducaten zu 3 Rt. gerechnet, 1438 Rt. 8 Sgr. 1 Pf., 
womit auch dieſe Sammlung abgeſchloſſen iſt. Stet⸗ 
tin, den ısten November 1829. 2 
Königl. Ober,Praͤſidial⸗Büͤreau. 


Bis heute find noch folgende Unterſtuͤtzungen für 
die armen Abgebrannten in Belgard 1 en: 


4) H. 2 Rt. 5) Sn. 15 Sgr. 6) Ww. C. L. 10 Sgr. 
7) Ung. 2 Rt. 8) K. 10 Ser. 9) Ung. a Rt. und 
Stettin, den 14. November 1829. 


100 M. W. = 
> E a . G. Effenbarts Erben. 


Literariſche Anzeigen. . 
Bei T. Trautwein in Berlin iſt fo eben erſchie⸗ 
nen und in der Nicolaiſchen Buchhandlung in 
Stettin (große Domſtraße No. 667) zu bekommen: 

Kaufmännifches Adreßbuch von Berlin, 
nach Fabriken, Manufacturen und den Haupthan⸗ 
delszweigen alphabetiſch geordnet und mit einem 
allgemeinen Sach- und Namenregiſter verſehen. 

gr. 8. Schreib-Velinp. broch. 25 Sgr. 

Da es noch kein eigentliches Zandlungs⸗Adreßbuch 
von Berlin gab, fo wird das nun erſchienene gewiß 
willkommen ſeyn. Außer dem Localintereſſe welches 
dies Buch ohnſtreitig hat, bleibt ihm aber auch dass 
jenige der Orte vorbehalten, welche mit dem Berlis 
ner Handelsſtand und deſſen Fabriken und Manufac⸗ 
turen in Verbindung ſtehen. Auswärtige werden 
darin ein reiches Verzeichniß von Adreſſen hieſiger 
Haͤuſer bei denen fie beſonders intereffirenden Han⸗ 
delszweigen finden und dadurch vermehrte Gelegen— 
beit zur Beziehung aus erſter Hand erhalten. 


In der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg 
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Stets 
tin bei J. 3. Morin, (Moͤnchenſtraße 464) zu haben: 


Gedichte vermiſchten Inhalts, 


£ beftehend: ; 
in Geburtstags-, Hochzeits⸗ und Abſchieds⸗ 
gedichten, 
Stammbırhsverfen, Charaden 
9 Neue 3 
Ausgabe in ſaubern Umſchlag. Preis 1s Sgr. 
Diefes für! Viele get ſehr willkommene Buch 
enthalt ſehr zweckdienliche Gedichte, welche ſich auf 
Eltern, Großeltern, Gatten, Gattinnen, Freunde, 
Freundinnen und Verwandte beziehen. f 


; TAN etah en 

Das heute, in einem Alter von 75 Jahren, erfolgte 
Ableben meiner guten Muster, der verwiuweten Kam⸗ 
mer⸗Secretair Güßlaff gebornen Beuden, zeige 
ich theilnehmenden Verwandten und Bekannten ergen 
benſt an. Stettin, den ıgten November 1829. 74 
Caroline Güplaff- - 


ri 3 RE. 8 So Nowahda 1 
ruͤckgekommene Briefe: ie No . 
Polen. 5 Braueigen e Greiffenberg. 3) 


nebſt Logogryphen/ 


Do 


we Buster in Hohenkrug. 
25 es 


in Windau. 5) D 
2 Hecker & Sohn in M 
n 


W. Jaͤger in Spandau. 


Harimaunsdorff. 11) Schiff 
12) H. Keibel in Breslau. 


Stolpe. 14) Patrimoni 


eglow i 


ainz. 7) D. Zade in 
erg. 2 Schiffer 
Schiffer Dumcke in 
er Wolff in Kulzdorff. 
J. W. Arnow in 


3) J. G. Michael in Greiffenb 


10) 


13) 


4) Fr. Ch. Bemcke 


algericht in Meferi 


„G. Kieſere. in Breslau. 16) 


ottbus. 17) Fried. Berleben in Cuͤſtrin. 


8% S. B 


n Treptow a. d. R. 
Pol⸗ 


15) 
reſt in 


18) Putz⸗ 


andlung Wagner in Prenzlau. 19) Hauptmann 
3 n. 20) A. Zier & Comp. in 
Magdeburg. 21) Reinert in Berlin. Stetun, den 
Ober-Poſt⸗Amt. 


„v. Puttkammer in Vartli 


izten November 1829. 


„Von heute an verkaufe ich die Harl 


emmer Blu⸗ 


menzwiebeln mit 20 Procent Rabatt. Stettin, den 
W. Hennig. 


16ten November 1829. 


wa F DPD 
$ Einem höchverehrten hieſigen u 

en Publikum zeige ich ganz ergeben 
§ ich meine Wohnung von 
§ Reifichläger und Schulzenſtraßen⸗E 
§ verlegt habe. — Drei Jahre h 


§ und ſechs Jahre in Lo 
§ ſtern gearbeitet; und 


§ moͤgliche Kleidungeſtäcke, 
§ liſchen und franzoͤſiſchen 


der Fuhrſtraße na 
abe ich in 


Mit Pianoforte ⸗ Unterricht 
wünſche ich noch einige Stunden beſetzen zu 
Zerroſé, Louiſenſtraße 


koͤnnen. 
Nr. 740. 

Se 
nd auswärtis $ 
ft an, daß 5 
ch der 8 
cke No. 122 $ 
Paris 8 


udon bei den erſten Mei, 8 
bin im Stande, alle nur $ 


S liefern. — Nachdem ich überdies die Zufrieden, 


§ heit meiner hochachtbaren Kunden bisher ſowohl 8 


§ durch gute Arbeit“als durch die billigſten P 


$ erlangt zu haben mir ſchmeichle; fo bitte ich auch 


nach den neueſten eng⸗ S 
Mode⸗Journalen, zu $ 


8 


reiſe 8 
8 


5 ferner um gätiges Wohlwollen. $ 
$. i Schröder, Kleidermacher, 8 
8 aus Paris und London kommend. 8 


auch ſpaͤterhin, ein auch 
und Auf wartung bei ein 


er 


6— —— 
Unter billigen Bedingungen können ſogleich, oder 


zwei junge Leute Wohnung 


gagement bei En 
G. A. Theed, Gierke. 


Aglich gute friſche Pfaunkuchen bei 
i * 5 8 5 f e. Kühl air, Conditor, 


“wald ‘ 


Baumſtraße No. 989. 


altlichen Fran erhalten. 
Das Nähere Laſtadie Nr. 66. — 


855 
Ein Handlungsgehuͤlfe, mit reellen Zeugniſſen vers 
ſehen, findet ſogleich ein En . 


u — 
Ein Spaarkaffen Buch Nr. 5662 ift abhanden ge 


kommen, für den davon z 


ein jeder gewarnt. 


bei Anclam hierher verle 


kannt zu machen, und ver 


ge habe, 


u machenden Gebrauch wird 


l . 
Daß ich meinen bisherigen Wohnort von Stolpe 


beehre ich mich be⸗ 


binde damit die Anzeige, 


daß ich mein Geſchaͤft, den Handel mit allen Arten 
größerem Umfange 
geueigte Auftraͤge, 


Pferden edierer Rasen, 
fortſetzen werde. 36 b 


und verſpreche reelle Wee 


im Meklenburgſchen. 


hier in 


itte um 


. Donat 


b. 


Brandenburg 


Bekanntmachung. 
Die Ritterſchaftliche Privat⸗Bank in Pommern 
beabſichtigt, einzelne oder mehrere Wegeſtrecken der 
von derſelben zu bauen übernommenen 4717 Meilen 
Kunſtſtraßen in Pommern, von der Weſtpreußiſchen 


Grenze, jenſeits Lauenburg über Coͤslin und Stettin 


bis Anclam, in Unter-Entrepriſe zu geben, und fol 
len deshalb Submiſſtonen in Empfang genommen 
werden. Unternehmungsluſtige werden daher aufgs“ 
fordert, zunaͤchſt für die Wegeſtrecken 
1) von Paſewalk bis Löcknitz ... 3960 Ruthen, 
a) von Alt Damm bis Gollnow, 6064 # 
3) von Gollnow bis Naugard . . 3817 . 
N von Naugard bis Plathe, .. 4636 $ 
5) von Stolp bis Poganitz .. 6425 
6) von Poganiß bis Lauenburg. 8680 


zuſammen 33 Ruth 
- en 33,52 Ruthen 
oder 162 Meilen und sa Ruthen lang, ſolleſtens 
biunen 6 Wochen a dato an die unterzeichnete Com’ 
miſſton Submiſſionen abzugeben, und liegen die be 
treffenden genauen Baupläne und Baubeſchreibungen 
ſowohl in dem Geſchaͤfts- Locale derſelben zu Stettin, 
als auch diejenigen der einzelnen Wegeſtrecken 

ad 1) bei dem Bau-Conducteur Wedecke in Paſewalk, 
ad 2) bei dem Conducteur Moͤck in Gollnow, 
ad 3) bei dem Conducteur Kuhſe in Naugard, 
ad 4) bei dem Bau⸗Conducteur Tietze in Plathe, 
ad 5) bei dem Conducteur Szepanneck in Dumroͤſe 

bei Stolp, 


2d 6) bei dem Conducteur Putche in Lauenburg d 
13 


zur Durchſicht bereit. Gleichzeitig koͤnnen auch Su 

miffionen eingereicht werden zur Uebernahme des 
Baues von 3 Chauſſee⸗Einnehmer; Etabliſſements 
zwiſchen Stettin und Paſewalk, fo wie von 2 der? 
gleichen zwiſchen Damm u. Gollnow, wozu die Zeich⸗ 
nungen und Anſchlaͤge ebenfalls bei der unterzeich⸗ 


neten Commiſſton einzuſehen find. Stettin, den naten 


November 1829. ; 
- Chauffee»BausCommiffion 
der Nitterfchaftlichen Privat- Bank in Pommern. 
v. Dewitz. Rumfchöttel. 


. Zu verkaufen. 

Auf den Antrag der Erben der Bauer Chriſtian 
Roͤhlſchen Eheleute, ſoll deren in Gruͤntz belegener 
Bauerhof nebſt Pertinenzien oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Wir haben hiezu die 
Licitations⸗Termine auf den ısten October c., den 
ısten November e. und den 16ten December c., von 
denen der letzte Termin peremtoriſch iſt, und zwar 
die beiden erſten Termine in Gartz in der Wohnung 
des unterzeichneten Richters und den letzten Termin 
in der Cerichtsſtube zu Radewitz, jedesmal Vormite 
tags um 9 Uhr, angeſetzt, und laden Kauftuſtige dazu 
ein. Der zu verfaufende Bauethof ift auf 1118s Nelr- 
3 Sgr. 4 Pf. abgeſchäßt worden. Die Taxe, welche 
dem Sub haſtationsPatente in beglaubter Abſchrift 
beigefügt iſt, kann bei uns zu jeder Zeit eingeſehen 
werden. Gartz den ızten August 1829. E 

Das Patrimonial-Gericht von Radewitz und Gruntz 

Schatz, Koͤnigl. Juſtiz-Rath. e 


— — 7 

Die dem Mühlenmeiter Carl Friedrich Pahlow 9% 
uten vor dem Stettiner Thore hieſelbſt belegenen 
ühtengrundftüde, beſtehend aus 2 Wohnhaͤuſern, 


—— ——ũaa . — 


einer Waſſer⸗Mahl- nebſt Schneidemuͤhle und Wind: 


| 


| 


| 


min dem hiefigen 


Mahlmuͤhle nebſt Landung, Gaͤrten, Wieſen und In⸗ 
ventarienſtücken, deren Ertragswerth auf 2437 Rthlr. 
21 Sgr. 8 Pf. ermittelt worden, ſollen in den auf 

den ııten Januar 1830, Vormittags 10 Uhr, 

den sten März 1830, Vormittags 10 Uhr, 

den zten May 1830, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Terminen, von welchen der letztere pe— 
remtoriſch iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu die Beſitzfaͤhigen und 
Kaufluſtigen eingeladen werden. Die Taxe der Grund⸗ 
ſtuͤcke kann taglich in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Politz, den zten October 1829. i 

. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
—̃r̃r̃̃ —gͥᷓ— ̃ — ä 
Edictal⸗ Citation. 

Der hier gebuͤrtige Schuhmacher Paul Gottfried 
Lau, welcher ſich vor 30 bis 40 Jahren von bier ent 
fernt, und von ſeinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben bat, ſell auf Antrag feiner Vers 
wandten Ar todt erklärt werden. Derſelbe, ſowie 
feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer werden daher aufgefordert, ſich in dem, 


auf den ıften September 1830 vor uns hieſelbſt zu 


Rathhauſe, 10 Uhr Vormittags, angeſetzten Termin 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten. Im Ausbleibungsfalle aber 
wird der Schuhmacher Paul Gottfried Lau für todt 
erklart, und fein geſammtes Vermoͤgen denjenigen 
zufallen, denen es nach der geſetzlichen Erbfolge ge— 
buͤhret. Schlawe den 12. Septbr. 1829. ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— ̃ — —— —¼! 
g3olzverkaͤufe. 


Freitag den zyſten November Dormittags 9 Uhr, 
ſollen aus der Armenheideſchen Forſt, nahe beim Vor⸗ 
werk Glashütte, etwa 70 Klafter meiſt klefern Holz 
in ſtehenden Blumen meiſtbietend verkauft werden, 
Die Johannis-Kloſter-Deputation. 


In dem Koͤnigl. Torgelower Forſt,Revier ſollen: 


40 Stuck kiehnen mittel Bauholz J. Klaſſe, 
40 ; 5 . II. Klaſſe, 
100 klein ; 1 Klee 
100 A 4 8 Klaſſe, 
48 Kiftr. 3füßiges eichen Klobenholz, 

165 eichen Knüppelhotz, 

42 zfüßiges büchen Klobenholz, 


bagger ee e 
ige nen Klobenhol 
> ; lehnen Knüppelholz, holz, 

Öffentlich verkauft werden. Ein Termin hiezu fteher 

auf den ıften Dec ormittags 10 — 12 Uhr, 
0 cl. 7 ent zur all⸗ 

emeinen Kenntniß ge . orgelow, den gten 

Novbr. 1829, Scheffer, Koͤnigl. Oberförster. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Die Windmühle am Papenwaſſer, nebſt 15, Mors 
en guter Wieſen, ſoll am ıften April 1830 ab, ans 
erweit verpachtet oder verkauft werden. Auskunft 

Jae . Mäller⸗Wirwe D. Olwig zu Hammer bei 

2 ‘ 


Ju verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Am zaften November d. J. ſollen in Armenheide 
in der Wohnung des Foͤrſters Schmidt, drey Wagen, 
2 Pferde nebſt Gefchirt, aus freier Hand öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 


Verkaufs Anzeige 
In einer anſehnlichen an einem ſchiff baren Fluſſe 
in Vorpommern belegenen Stadt iſt eine ſeit vielen 
Jahren in bluͤhender Nahrung ſtehende Wein- und 
Materialmaaren » Handlung in einem geräumigen 
Haufe, welches auch als Gaſthof benutzt werden kann, 
Veraͤnderung halber unter billigen BEE ist 
verkaufen und koͤnnen Kaufliebhaber das Nähere bei 
Simon & Comp. in Stettin erfahren 
SDS —— .w-——— 
Zu verkaufen in Stettin. 
Wallrath- oder Spermaceti-Lichte 
haben wir dieſer Tage von einer ſo vorzüglich ſchoͤnen 
Qualität empfangen, wie wir ſie bisher noch gar 
nicht kannten, wir offeriren fie hiermit zum Verkauf. 
Stettin, den aten November 1829. 85 
Isaac Salingre 
guccessores. 


Reife Ananas-Früchte bei August Otto- 

Malagaer Winter-Citronen bei 
August Otto. 

Neuen holl. Voll- und Ylen-Hering von sehr 

schöner Qualité in Tonnen und kleinen Gebin- 
den bej August Wolff, 

Malagaer Winter-Citronen, süsse Mandeln, 

Smirn, Rosinen und engl. Piment, billigst bei 
August Wolff, 


1 Adler Küſtenhering 


empfing ich eine Parthie in Commiſſion und verkaufe 


Stettin, den loten November 1829. 
Fr. Fatzler, Breiteſtraße No. 261. 

Ich habe nun wieder sehr schönes pohln. Büchen, 
Birken und Elsen Kloben-Brennholz erhalten, 
D. B. Brelsler. 


— —— —( D: ů— —2—̃ —‚23ñ4— 

Bestes St. Petersburger weiss Licht- und Seifen- 

talg bei J. H. Isenbiel, 
Krautmarkt No, 1056, 


ſolchen billigſt. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

ein Auction. 5 
Am Donnerstag den igten November c., Nach - 
mittags um 2 Uhr, sollen im Speicher No, 49 jen- 
seits der Oder W 
10 Kisten mit 520 Flaschen franz, Weine, beste- 
hend in: Haut Sautern und Haut Preignae 

von 1822, 85 und 1897, 

x Kiste mit 50 Flaschen Champagner und 
Kisten Eau de Cologne, : 
für auswärtige Rechnung, durch den Mäkler Bött- 

cher, öffentlich versteigert werden, 


Sausver kauf. i 
ch will mein, in der großen Nitterſtraße Nr. gı5 
auf der Marienſtifts⸗ Freiheit belegenes Haus an den 


iſtbietenden verkaufen, und ift dazu ein Termin 
8 zten December d. J. Bormittage 11 Uhr, 
in dem Haufe des Juſtiz-Commiſſarius Labes, große 
Ritterſtraße Nr. 1178, angefeget. Popp. 


— ———— — 


Zu vermiethen in Stettin. 

Moͤnchenſtraße No. 468 iſt die zweite Etage von 
fünf Stuben, Kammern, Küche, nebſt Keller und 
rockenboden zum sten April 1830 zu vermiethen. 

Nr. 156 am Kohlmarkt iſt eine Hinterwohnung ſo⸗ 
leich zu vermiethen. Ebendaſelbſt auch ein Pferde⸗ 
Fal und Wagenremiſe. 

Im Hauſe große Domſtraße No. 798 find zwei 

heißbare Zimmer, parterre, nach vorne heraus, nebſt 

Holzgelaß zum ıjten Januar k. J. oder auch fruͤher 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 

"Das Logis Cafe national, Heumarkt No. 26, iſt 
zum ıften April k. J. anderweitig zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Die unterzeichneten Brauerei, Beſitzer werden vom 
ıften November an, ihre ewoͤhnlichen weißen und 
braunen Biere — jedoch ohne Spundgeld und ohne 
Gefaͤße — zu folgenden Preiſen verkaufen: 

1 Tonne Starkbier 4 Kılr. — Sgr. — Pf. 


1 ö SEE er 
1 5 daun .. 
* . 7676 ER ee 
1 „ Dulbbierr n 
8 — dito ei 1 92 — . — 
+ 3 diio — ae 
8 dito DE Da 
m. Bergemanns Erben. Mäder. 
Fried. Malbranc. Nückforth. 
Fried. Kichſtädt. C. F. Schreiber. 
Bahnemann. Rix. 
Areich. 
Prompte Schiffs Gelegenheit nach 
K d n 3 be t 9 
weiſet nach J. C. A. Dubendorff. 
e ee A 4 
„Ich mache hiermit bekannt, daß die er- » 
& warteten Sorten Betlfedern und Daunen an- » 


gekommen find; und verkaufe dieſelben zu mög: 
2 dicht billigen Preiſen, Louiſenſtraße im goldnen 
& Loͤwen. 8 Hahn aus Böhmen. # 
EEE ee 


I Es haben ſich übelgefinnte Menſchen erlaubt, 
das Gerädht auszubreiten, als wenn ich mein Ges 
ſchaͤft als Steinfeger aufgegeben habe. Ich mache 
daher hiermit bekannt, daß ich ſolches nach wie vor 
fortfetze, verſpreche die billigſte und prompte Bedie⸗ 
nung, und bitte daher meine hochverehrten Gönner 
mich ferner mit ihren Auftraͤgen beehren zu wollen. 
Stettin, den sıten November 1829. 
j Der Steinſetzer-Meiſter Sturm, 
wohnhaft im Roſengarten No. 264, 1 Treppe hoch. 


Herr C. A. Schmidt in Stettin, Kang, 
und Schulzenſtraßen⸗Ecke Nr. 180, führe fortw x 
rend ein Lager von der von mir fabricirten und 
als gut anerkannten. Beinſchwaͤrze oder gebranntem 
Elfenbein, und wird ſolche zu folgenden billigen 
Preiſen verkaufen: 
bei Beſtellungen von 
10 Ctnr. u. darüber à 23 Rehlr. pr. Ctur. , 
88 5 say $ 5 u 
a . af , . 5 


2 5 5 3 5 . 
bei Partheien von go Eintr. und darüber wird dei 
ſelbe noch etwas billigere Preiſe ſtellen. Indem i 
um Zutheilung geehrter Befehle bitte und die reell 
Waare zu liefern verſpreche, bemerke ich, daß Herk 
Schmidt auch ferner Briefe und Gelder für mich 
anzunehmen bereit fein wird. — Für durchaus gan 
reine weiße ausgewitterte Knochen bezahle ich jetzt 
10 Sgr., für feuchte ſandige braune 9 Sgr., Fü 


anz friſche Knochen 3 Sgr. für den Ceniner. Jung! | 
ernberg (5 Meile aufwärts Stettin, dem Rittergut 
Guͤſtow gegenuͤber) im November 1829. | 


Carl Sirſch 
o tte rie | 


L 
150000 Thaler Gold, 


80000 Rehtr., 50000 Nihlr., 30000 Kehlr., 25000 | 
Kıhlr., 20000 Nehlr., 4 à 10000 Nihlr., 10 & 500 

Nihlr., 20 & 2000 Kıhlr., so 4 1500 Nıhlr., 100 | 
à 1000 Kehle. und 200 500 Rehlr., find die Haupt“ 
gewinne der sten Claſſe 158 Lotterie, deren ZI 
hung am isten November d. J. ihren Anfang nimmt, 
Bis dahin ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe be! 
n 9 Kourant-Lotterie — de 
1 r d. 5 gezogen, wozu anze 00 
a 10 Rthlr. 5 Sgr. und 1 Looſe à 2 RKthlr. . 

taglich abzulaſſen find bei "TS 
I € Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer 


DOSE RER 
Zur sten Klaſſe der soſten Lotterie, deren Ziehung 
am isten dieſes Monats beginnt, find ganze, halbe 
and viertel Kaufioofe zu haben bei 
J. Wilsnach, Königl. Lotterie-Einnehmer⸗ 


Err 
Bei Unterzeichnetem ſind noch ganze, halbe und 
viertel Kauf Looſe zur sten Klaſſe soſter Lotterie / 
welche den 18ten November ihren Anfang nimmt, 
u haben. — Da überdies noch einige Renovation 
oofe zur sten Klaſſe bei mir vorhanden find; ſo 
erfuche ich, deren nach §. 6. des Plans bereits ver 
ſpätete Erneuerung ſofort geſchehen zu laſſen; wi 
drigenfalls die reſp. Spieler ihr weiteres Anrecht 
verlieren, und die Looſe zum anderweitigen Verkauf 
beſtimmt werden. Stettin den 16. November 1829. 

Unter⸗Einnehmer F. W. Wolff, 

Kuhſtraße No. 290. 


rn 
Ich ſetze mit dieſer Anzeige ein hieſiges und aus“ 
waͤrtiges geehrtes Publikum ganz ergebenſt in Kennt 
niß, daß bei mir ſtets Lotterie-Looſe beider Lotterten, 
zu den bekannten Preiſen, zu Dienſten ſtehen. 
Damm, den roten November 1829. 
M. Leſſer, Koͤnigl. Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer⸗ 


Br 


